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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink, Edeka, 
LIDL, Netto, 

XXXLutz

T 06181 99 11 970

GEL ELEKTROMOBILE
handel, Familienbetrieb seit 2009 für:

63303 Dreieich/Dr´hain, Gleisstraße 3, am REWE

Tel: 06103 386 9449, www.elektromobile-rhein-main.de

cooter, e-Lastenräder, e-Mobile, e-Service!

nergiegeladen ins neue Jahr

Eine neue Art de

Unabhängigkeit:

Dreirad, Vierrad
Ab € 1.799,-

Pfautec 3 Rad

Deutsche Qualität

Neu € 4.099,-
Ang. € 2.999,-

Doppelte Reichweite
mit doppeltem Akku

Auch als Herrenrahmen

Neu € 5.899,-
Ang. € 3.499,-

Und vieles mehr!

Für Pendler, Tourer und Stadtfahrer! Unsere Winteraktionen!
e-Scooter: 20km/h

mit Lithium Akku

ca. 30km Reichweite

Vorführfahrzeug

ca. 185km

Neu € 1.499,-

Ang. € 999,-

ENG
Der e-Fach

e-Bike, e-Sc

Starten Sie En
Mit Ihrem neuen eBike! Auch Inzahlungnahme möglich

30% auf unseren gesamten Bestand, auch die Top-Modelle

Probefahrt

Hier >>>

Komfortabel

mit Bosch

System&

Naben-
schaltung

Neu € 2.899,-

Ab € 1.999,-

Inspektion schon gebucht? Mit Hol & Bring Service?

Obertshausen (NZH) Die 
alljährliche Weihnachts-
spendenaktion für den 
VKKD, die der Rhein Main 
Verlag, der zur EGRO Me-
diengruppe gehört jedes 
Jahr ins Leben ruft, war 
dank großer Hilfsbereit-
schaft der Kunden, Part-
ner und Freunde wieder 
ein voller Erfolg. Von al-
len zu dieser Aktion ge-
schalteten Anzeigen geht 
ein Anteil an den VKKD. 
Dieser wird dann durch 
Bernd Maas, Geschäfts-
führer und Inhaber der 
EGRO Mediengruppe, so-
wie ehrenamtliches Vor-
standsmitglied des VKKD, 
verdoppelt und großzügig 
aufgerundet. 

Viele Familien, die um die 
Gesundheit ihrer krebskran-
ken oder chronisch kranken 
Kinder bangen, hat der Ver-
ein seit seiner Gründung 1987 
schon begleitet, und hilft, wo 
er kann: 
Für die erkrankten Kinder 
werden Psychomotorik, Mu-
siktherapie und künstleri-
sches Gestalten angeboten 
und sie erhalten professionel-
le Hilfe, die Krankheit emoti-
onal besser zu verarbeiten. Er 
bietet zudem den Eltern und 
Geschwisterkindern psycho-
soziale und familienthera-
peutische Unterstützung an. 
Außerdem werden die Fami-
lien organisatorisch und auch 
finanziell entlastet. Kurzge-
fasst, der Verein steht betrof-
fenen Familien mit Rat und 
Tat in diesen schweren Situa-
tionen zur Seite.

Der VKKD finanziert sich aus-
schließlich durch Spenden. 
Die meisten Mitarbeiter*innen 
sind ehrenamtlich tätig, des-
halb sind Aktionen wie diese so 

wichtig für den gemeinnützi-
gen Verein. Eine Herzensange-
legenheit ist dieses Engagement 
besonders für die Geschäfts-
führerin des Rhein Main Ver-

lages Angelika Hofferberth, die 
unser Weihnachtsprojekt jedes 
Jahr persönlich leitet.
Mit Ihrer Spende haben auch 
Sie die Möglichkeit, die wich-

tige Arbeit des gemeinnützigen 
Vereins zu unterstützen:
Spendenkonto:  Verein für 
krebskranke und chronisch 
kranke Kinder Darmstadt/
Rhein-Main-Necker e.V. 
(VKKD); Stadt- und Kreisspar-
kasse Darmstadt
IBAN: DE17 5085 0150 0006 
0022 00
BIC: HELADEF1DAS
Volksbank Darmstadt
IBAN: DE62 5089 0000 0000 
7777 06
BIC: GENODEF1VBD 

An der Spende beteiligt 
sind:
AB Capitalmanagement
Aledius GmbH
Assekuranz & Finanzmakler.
de
Autohaus M.A.X.
B&W Kopiertechnik Service 
und Vertriebs GmbH
Bauhaus Bad Vilbel
DHC media Hess & Co. GmbH
Druck- und Pressehaus Nau-
mann GmbH & Co. KG
easy Apotheke Dieburg
Easy Apotheke Mühltal
Edeka Deckenbach
Frankfurter Volksbank
Flamme Möbel GmbH
J. Wiest & Söhne GmbH
Konstroffer Vermögensverwal-
tung GmbH & Co. KG
LifeBalance
Odenwälder Journal Medien-
haus GmbH
Optalio GmbH
Optik Seitenblick GmbH
Phoenix Ring Manufaktur
Dental bauer GmbH
Rechtsanwalt & Notar Marcel 
Schator
REWE Michael Weisbrod oHG
Schöner Wohnen Kuhn GmbH 
& Co. KG
Sparkasse Darmstadt
Stadt Obertshausen
Stadt Heusenstamm
Super Tipp Medien GmbH
Ventar Immobilien AG
Wollweber Rechtsanwälte
Beates Blumeneck
Dahler & Company
Dahler Company Frankfurt
Friedrich Klucke
Egro-Direktwerbung GmbH
Rhein-Main-Post
MAC GmbH

Rhein Main Verlag sagt allen Kunden, Partnern und 
Freunden „Danke schön“ für 10.000 Euro-Spende 

„Durch Ihre/Eure Unterstützung ist es dem Rhein Main Verlag wieder gelungen den Verein krebskranker und chronisch kranker Kinder 
Darmstadt/Rhein-Main-Neckar zu unterstützen“

Im Bild (v.l.): Fritz-Georg Freiherr von Ritter (Geschäftsführer und Schatzmeister des VKKD), Bernd Maas (Vorstandsmitglied des 
VKKD), Angelika Hofferberth (Geschäftsleitung des Rhein Main Verlags) und Markus Rusam (Vorstandsmitglied des VKKD) bei der 
Spendenübergabe im Hause EGRO. � (Foto: SH)

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

19. JAN
2025
Beginn 16Uhr

INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Die Oberärztinnen der Klinik präsentieren die
Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen zur
Verfügung.

Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Eine
Anmeldung
ist nicht

erforderlich

Frankfurt (PM) Das Studi-
enzentrum der Finanzver-
waltung und Justiz lädt alle 
Interessierten am Mittwoch, 
22. Januar, von 16 bis 20 Uhr 
zum Infotag auf den Campus 
Süd, Theodor-Heuss-Allee 106, 
60486 Frankfurt am Main ein. 
Eingeladen sind Schülerinnen 
und Schüler, Eltern, Querein-
steigerinnen und Quereinstei-
ger sowie alle, die sich für die 
vielfältigen Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten in der 
Hessischen Finanzverwaltung 
interessieren.
Der moderne Campus punktet 
mit seiner verkehrsgünstigen 
Lage nahe der Frankfurter Mes-
se. Er ist bequem erreichbar mit 
dem Bus, der direkt vor der Tür 
hält, über den nahegelegenen 
Bahnhof Frankfurt West oder 
über die Autobahn 648.
Highlight des Tages
Ein besonderer Höhepunkt 
ist der Auftritt der bekannten 
Influencer-Zwillinge Julian & 
Luka bekannt aus Germany’s 
Next Topmodel, die in einem 
spannenden Quiz live gegenei-
nander antreten. Die Besuche-
rinnen und Besucher haben 
hier die Möglichkeit, attraktive 
Preise zu gewinnen.
Vielfältiges Programm
Der Infotag bietet ein abwechs-
lungsreiches Programm:
Praxisvorlesungen, die zeigen, 
wie interessant und relevant 
Steuern und Gesetze im Alltag 
sind.
Geführte Rundgänge, bei denen 
die modernen Studienräume 
und die attraktive Lernatmo-
sphäre des Campus vorgestellt 

werden.
Speed-Dating: In kurzen Ge-
sprächen geben Dozierende und 
Anwärterinnen und Anwärter 
Einblicke in Studium und Pra-
xis. Sie stehen für Fragen bereit 
und bieten wertvolle Tipps für 
den Einstieg.
 Bewerbungstraining: Fachleute 
der Finanzverwaltung helfen 
bei der optimalen Vorbereitung 
auf eine Bewerbung. Alle Teil-
nehmenden erhalten am Ende 
des Trainings ein Zertifikat.
Viele Karrieremöglichkeiten
Neben der Steuerverwaltung 
und Justiz sind auch der Lan-
desbetrieb Bau und Immobilien 
Hessen (LBIH), das Hessische 
Competence Center (HCC) und 
die Hessische Zentrale für Da-
tenverarbeitung (HZD) mit ei-
nem Stand vertreten und stellen 
ihre Karriereangebote vor.
Ein Coffee-Bike bietet frische 
Kaffeespezialitäten, dazu gibt 
es eine Auswahl an Snacks. Als 
besonderes Extra erhalten die 
Besuchenden Goodie-Bags zum 
Mitnehmen.
Direkt vor Ort bewerben
Am Infotag können sich Besu-
cherinnen und Besucher direkt 
vor Ort bewerben. Einfach die 
üblichen Bewerbungsunterla-
gen mitbringen und an einem 
ersten Auswahlgespräch teil-
nehmen.
Das Studienzentrum der Fi-
nanzverwaltung und Justiz 
verspricht einen spannenden 
und informativen Tag für alle, 
die mehr über Ausbildung und 
duale Studiengänge erfahren 
möchten. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen!�

Duales Studium                    
oder Ausbildung? 

Einblicke und Chancen beim Infotag der Fi-
nanzverwaltung am Campus Süd in Frankfurt

Das moderne Campus Gebäude lädt Besucherinnen und Besu-
cher ein, sich über aktuelle Studiengänge und Ausbildungsmög-
lichkeiten in der Finanzverwaltung zu informieren.
�  (Foto: SZROF)

Kreis Offenbach (NZH) Der 
Kreis Offenbach wird ab sofort 
keine Informationen mehr 
auf dem sozialen Netzwerk X 
veröffentlichen. Seit Septem-
ber 2010 nutzte die Kreisver-
waltung den Kurznachrich-
tendienst. Seither hat sich 
die Plattform zur Bühne für 
Demokratiefeindlichkeit und 
rechtsextremen Propaganda 
entwickelt.

Informationen über den Kreis 
Offenbach können auf www.
kreis-offenbach.de abgerufen 
werden. Jeden Samstag ver-
schickt die Kreisverwaltung 
einen Newsletter mit den The-
men der Woche. Dieser kann 
unter www.kreis-offenbach.
de/kreis-kompakt bestellt wer-
den. Weiterhin werden auch 
die Sozialen Netzwerke, Face-
book und Instagram, genutzt.

Kreis Offenbach verlässt  
Kurznachrichtendienst X

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Die Stiftung „Miteinander Le-
ben“ blickt auf ihr 25-jähriges 
Bestehen zurück. Seit einem 
Vierteljahrhundert werden Pro-
jekte in den Bereichen Bildung, 
Erziehung, Völkerverständi-
gung, Jugend- und Altenhilfe, 
Kunst und Kultur sowie Natur-
schutz finanziell unterstützt. 
Alle zwei Jahre vergibt die Stif-
tung zusätzlich den Integrations-
preis – inzwischen bereits zum 
elften Mal. Dabei wird zwischen 
gemeinnützigen Organisationen 
und Einzelpersonen abgewech-
selt. 
In diesem Jahr wird der Integrati-
onspreis der Stiftung „Miteinan-
der Leben“ für Einzelpersonen, 
die sich in steuerbegünstigten 
gemeinnützigen Vereinen, Or-
ganisationen oder sonstigen 
gemeinnützigen Einrichtungen 
um die Integration von auslän-
dischen Menschen verdient ge-
macht haben, ausgeschrieben. 
Ab sofort können Personen 

vorgeschlagen werden oder sich 
selbst bewerben. Die vorgeschla-
genen Personen sollen im Kreis 
Offenbach wohnen und die Or-
ganisationen im Kreisgebiet tä-
tig sein. Der Preis ist mit 2.500 
Euro dotiert. Die Verleihung ist 
am Dienstag, 4. November 2025, 
geplant.
Vorschläge sind schriftlich bis 
zum 11. April 2025 an die Stif-
tung „Miteinander Leben“, Ge-
schäftsführer Markus Härtter, 
Werner-Hilpert-Straße 1, 63128 
Dietzenbach, zu richten. Dabei 
müssen Art, Umfang, Ziel und 
Verlauf des Engagements deut-
lich erkennbar sowie ausrei-
chend erläutert und dokumen-
tiert sein. Weitere Informationen 
über die Stiftung „Miteinander 
Leben“ und den Integrations-
preis können im Internet unter 
www.stiftung-ml.de/integrati-
onspreis abgerufen werden. Über 
die Verleihung des Preises ent-
scheidet eine Jury.

Stiftung „Mitein-
ander Leben“ sucht                      

engagierte Personen
Im Jubiläumsjahr um den Integrationspreis 

bewerben

(djd) Ob Karneval, Fasching 
oder Fastnacht: Rund um den 
Rosenmontag geht es in vielen 
Gegenden Deutschlands hoch 
her – mit Umzügen, Sitzungen 
und Bällen auf der Straße und 
in den Kneipen. Fast immer 
fließt dabei reichlich Alko-
hol. Wer darauf nicht verzich-
ten will, sollte das Auto lieber 
gleich zuhause lassen. Sonst ist 
unter Umständen am Ascher-
mittwoch nicht nur die Party 
vorbei, sondern auch der Füh-
rerschein weg.

Das sagt das Gesetz

„Alkohol liegt neben anderen 
Faktoren wie überhöhter Ge-
schwindigkeit auf Platz 4 der 
häufigsten Unfallursachen“, 
weiß Dr. Kirsten Heitland, Be-
reichsleitung bei TÜV Hessen. 
Das Gesetz setzt deshalb ge-

naue Grenzen: „Ab einem Wert 
von 0,5 Promille ist das Führen 
eines Kraftfahrzeuges verbo-
ten. Für Fahranfänger bis zum 
21. Geburtstag gilt in der Pro-
bezeit die 0,0 Promillegrenze“, 
so die Expertin. Bis 1,09 Pro-
mille gilt ein Verstoß als Ord-
nungswidrigkeit und wird mit 
zwei Punkten in Flensburg, 500 
Euro Strafe sowie einem Monat 
Fahrverbot geahndet. „Ab einer 
Fahrt mit 1,1 Promille befinden 
wir uns im Bereich der Strafta-
ten. Jedoch kann sich ein Fah-
rer auch bereits ab 0,3 Promille 
strafbar machen, wenn es zu 
Ausfallerscheinungen oder ei-
nem Unfall kommt“, betont 
Heitland. Ab 1,6 Promille oder 
bei mehrfachen Trunkenheits-
fahrten droht außerdem die 
Medizinisch-Psychologische 
Untersuchung (MPU) – Infor-
mationen dazu gibt es unter 

www.tuev-hessen.de.

Faustformel für Promille-
werte

Für feierwütige Jecken bedeutet 
das: am besten gar nichts oder 
mit viel Verstand trinken. Um 
den Promillewert abzuschät-
zen, hilft eine grobe Faustfor-
mel: „Beim Konsum von 0,2 
Liter Bier kann man von einer 
Blutalkoholkonzentration von 
0,1 Promille ausgehen, 0,1 Li-
ter Wein oder ein Pinnchen 
Schnaps führen ebenfalls zu 
0,1 Promille“, erklärt die Ex-
pertin. 
„Aber Achtung: Für eine ge-
nauere Berechnung muss das 
Geschlecht, das Gewicht und 
die Zeit des Konsums berück-
sichtigt werden. Im Internet 
gibt es dafür verschiedene Pro-
millerechner.“

Restalkohol beachten

Doch auch wer nach der Party 
brav mit dem Bus nach Hau-
se fährt, sollte am nächsten 
Tag möglichen Restalkohol im 
Blick haben. Dazu Heitland: 
„Innerhalb von einer Stunde 
bauen sich circa 0,13 Promille 
wieder ab. Trinkt also ein 80 
Kilo schwerer Mann 0,2 Liter 
Bier, ist dieses in etwa einer 
Stunde neutralisiert. Wenn 
man jedoch an einem Abend 
sehr viel trinkt und beispiels-
weise 1,6 Promille erreicht, 
braucht es circa 13 Stunden, bis 
der Alkohol vollständig abge-
baut ist. 
In diesem Fall reichen fünf 
Stunden Schlaf nicht aus, um 
wieder fahrtüchtig zu sein.“ Im 
Zweifel gilt dann immer: Nicht 
närrisch handeln und das Auto 
lieber stehen lassen.

Närrisch feiern, vernünftig fahren
Auch in der Karnevalszeit gilt das Motto „Don‘t drink an drive“

In der „fünften Jahreszeit“ sollten nicht nur die Fahrer der Karnevalswagen nüchtern bleiben, sondern auch alle anderen Jecken, 
die noch ein Fahrzeug führen wollen. Foto: djd/TÜV-Hessen/Patrick Poendl
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Heusenstamm (NZH) Unter 
diesem Motto lädt der Heimat- 
& Geschichtsverein mit den 
Naturengel und den Katholi-
schen Frauen Heusenstamm 
alle interessierte Bürgerinnen 
und Bürger aus Heusenstamm 
und der Region zur nächsten 
„Kleidertausch-Party“ am Frei-
tag , 24. Januar, ein.
Die Veranstaltung findet von 
19 bis circa 21 Uhr im Pfarr-
heim St. Cäcilia, Schloßstraße 
8 statt.
Damit knüpfen die Organisa-
toren an den großen Erfolg aus 
dem letzten Jahr an.
Jede*r bringt schöne und gut 
erhaltene Kleidungsstücke 
mit, die er oder sie nicht mehr 
trägt. Im Gegenzug darf man 
aus der gesammelten Kleidung 
neue Teile wählen. Restbe-

stände können nach Ende der 
Veranstaltung wieder abgeholt 
werden oder werden von den 
Organisatoren gleich für das 
nächste Event aufbewahrt.
Dieses Mal zusätzlich mit „Fa-
schings-Special“: „Bringt und 
tauscht auch Eure Faschings-
kostüme! Alles für die anste-
hende 5. Jahreszeit.“
Durch die Kleidertauschaktio-
nen wird die Lebensdauer von 
Kleidungsstücken auf spaßige 
Art verlängert und in lockerer 
Atmosphäre wird das Ganze zu 
einem schönen Event.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Weitere Informatio-
nen & die Regeln für ein ent-
spanntes Event gibt es per Mail 
an info@dienaturengel.de oder 
auf unserer Seite www.dienatu-
rengel.de

„Finde Dein neues             
Lieblingsstück!“

Kleidertausch-Event am 24. Januar

Heusenstamm (NZH) In die-
sem Jahr feiert Norbert Herdt 
sein 25-jähriges Dienstjubilä-
um bei der Stadt Heusenstamm 
(offizielles Datum am 1. Janu-
ar). Seine Berufsausbildung 
zum Zentralheizungs- und 
Lüftungsbauer schloss er mit 
seinem Gesellenbrief im Jahr 
1990 ab. Im Anschluss arbeite-
te er in seinem erlernten Beruf 
bei einer Fachfirma für Gas- 
und Wasserinstallationen in 
Offenbach.
Seit Juli 1999 ist Herdt beim Ma-
gistrat der Stadt Heusenstamm 
beschäftigt. Zunächst war er 
als Hausmeister im Kultur- und 
Sportzentrum Martinsee einge-
setzt, bis er im Januar 2000 zu 
den Heusenstammer Stadtwer-
ken in die Wasserversorgung 
wechselte; hier ist er heute 
noch als Fachkraft tätig.
Herdts Passion ist die Feuer-
wehr. Von 2003 bis 2008 war er 
stellvertretender Wehrführer, 
bevor er im April 2008 Wehr-

führer in Heusenstamm wurde 
– dieses Amt begleitete er bis 
März 2023. Seine ehrenamt-
liche Feuerwehrlaufbahn be-
gann bereits im Jahr 1983 in der 
Jugendfeuerwehr. 1986 legte er 
die Prüfung der Leistungsspan-
ge (das höchste Abzeichen der 
deutschen Jugendfeuerwehr) 

ab und wurde 1990 in den ak-
tiven Dienst übernommen. Im 
Jahr 2000 erhielt er das Feu-
erwehrleistungsabzeichen in 
Silber und 2008 das silberne 
Brandschutzehrenzeichen. Im 
Jahr 2023 wurde er zum Ehren-
wehrführer ernannt.
In einer offiziellen Feierstun-

de gratulierten Bürgermeister 
Steffen Ball, Erster Stadtrat 
Uwe Michael Hajdu, stellvertre-
tender Personalleiter Christian 
Zilch, Personalratsvorsitzende 
Heike Gutjahr, Gleichstellungs-
beauftragte Gundi Wilz sowie 
viele Kolleginnen und Kollegen 
ganz herzlich.

Jubiläum in der Stadtverwaltung
Norbert Herdt feiert 25-Jähriges

Herzliche Gratulation zum 25-jährigen Dienstjubiläum! Norbert Herdt (Mitte mit Urkunde) mit 
Bürgermeister Steffen Ball (3.v.r), Erstem Stadtrat Uwe Michael Hajdu (l.) sowie Kolleginnen und 
Kollegen. � (Foto: Regine Dinkelborg/Magistrat)

Heusenstamm (NZH) Am Don-
nerstag, 23. Januar, lädt die 
Stadtverwaltung in Zusam-
menarbeit mit dem Selbsthil-
febüro Offenbach zum kos-
tenfreien Informationsabend 
„Gesundheitsbezogene Selbst-
hilfegruppe“ ein. Der Info-
abend findet im Sitzungssaal 
des Rathauses, Im Herrngarten 
1, statt; Beginn ist um 18 Uhr. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Jasmin Heine, städtische Se-
nioren- und Sozialberaterin, 
und Tom Schüler vom Selbst-
hilfebüro Offenbach haben 
kompetente Expertinnen und 
Experten eingeladen, die sich 
mit wirkungsvoller Selbsthilfe 
gut auskennen. Zu Beginn des 

Infoabends gibt Schüler all-
gemeine Informationen über 
Selbsthilfegruppen und erläu-
tert die Voraussetzungen für 
eine Gruppengründung sowie 
Unterstützungsmöglichkeiten 
bei der Gründung durch die 
jeweils regional zuständige 
Selbsthilfekontaktstelle.
Außerdem wird Jörg Engel-
hardt zu Gast sein, der bereits 
seit vielen Jahren einer Selbst-
hilfegruppe für depressive 
Männer in Obertshausen ange-
hört und diese auch gegründet 
hat. Er berichtet von seinen 
Erfahrungen und steht im An-
schluss gerne für Fragen von 
interessierten Zuhörerinnen 
und Zuhörern, die mit dem 
Gedanken spielen sich einer 

Selbsthilfegruppe anzuschlie-
ßen oder selbst eine zu grün-
den, zur Verfügung.
Erwartet wird auch Marion 
Sehr, Dipl. Psychologin und 
psychologische Psychothera-
peutin aus Seligenstadt, die 
eine eigene Praxis betreibt und 
zudem „Kopf“ des Seligenstäd-
ter Bündnisses gegen Depressi-
on ist. Sie erzählt aus ihrem the-
rapeutischen Alltag und wird 
die Bedeutung einer Selbsthil-
fegruppe im Krankheitsbild De-
pression beleuchten.
„Wir möchten mit dieser Ver-
anstaltung alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger, die 
sich mit dem Thema Selbsthil-
fe auseinandersetzen, anspre-
chen und gute und praxisnahe 

Anregungen vermitteln. Denn 
die möglichen Themen und 
Fragen, die mit der Gründung 
von gesundheitsbezogenen 
Selbsthilfegruppen zusammen-
hängen, sind äußerst vielfältig. 
Egal welcher Schwerpunkt die 
Gäste bewegt, wir freuen uns 
sehr über eine rege Teilnahme,“ 
sagt Heine.
Für Fragen zur Veranstaltung 
im Vorfeld oder im Nach-
gang sind Jasmin Heine von 
der städtischen Senioren- und 
allgemeinen Sozialberatung, 
Telefon 06104 607-1128, sozia-
les@heusenstamm.de und Tom 
Schüler vom Selbsthilfebüro 
Offenbach, Telefon 069 824162, 
selbsthilfe.offenbach@pari-
taet-projekte.org erreichbar.

Gemeinschaft mit positiven Effekten
Informationsabend „Gesundheitsbezogene Selbsthilfegruppe“ am Donnerstag, 23. Januar

Heusenstamm (NZH) Seit 
Jahresbeginn hat Salvatore 
Cacciato (links) sein neues 
Ladengeschäft in der Frankf-
urter Straße 58 eröffnet; vor-
her war er viele Jahre lang mit 
seinem Schuh- und Schlüssel-
dienst im REWE Center in der 
Werner-von-Siemens-Straße 
angesiedelt. Er kümmert sich 
um die Pflege und Repara-

tur von Schuhen und bietet 
zudem Schleif- und Gravur-
arbeiten sowie Uhren- und 
Schlüsselservice an. Bürger-
meister Steffen Ball (rechts  
besuchte Cacciato in seinen 
neuen Räumlichkeiten und 
brachte ein extra gebackenes 
Brot mit Salz und Glückscent 
als Mitbringsel zur Eröffnung 
mit. � (Foto: Magistrat)

Wirtschaftsleben in 
Heusenstamm

Unternehmensbesuch bei Cacciato                     
Schuhmacher und Schlüsseldienst

Heusenstamm (NZH) Unter 
dem Motto „Finde heraus, 
was dir gut tut“ hat die Evan-
gelische Jugend im Dekanat 
Dreieich-Rodgau ein vielfäl-
tiges und inspirierendes Jah-
resprogramm veröffentlicht. 
Mit spannenden Workshops, 
erlebnisreichen Freizeiten und 
kulturellen Highlights lädt das 
Programm Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene ein, 
neue Erfahrungen zu machen 
und wertvolle Gemeinschaft 
zu erleben.
Für Jugendliche, die Verant-
wortung übernehmen möch-
ten, bietet die Jugendleitercard 
(Juleica) die ideale Grundlage. 
Spätere Gruppenleiterinnen 
und Freizeitteamer können 
zwischen einem kostenlosen 
siebenteiligen Kurs an Samsta-
gen quer durchs Jahr oder ei-
nem einwöchigen Grundkurs 
in den Herbstferien vom 13. bis 
19. Oktober wählen. 
Der kompakte Grundkurs bie-
tet nicht nur praxisnahe Tipps 
und kreative Methoden, son-
dern auch die Möglichkeit, 
sich eine Woche lang in der 
Jugendbildungsstätte „Flens-
unger Hof“ in Mücke mit rund 
100 anderen Jugendlichen aus-
zutauschen, Freundschaften 

zu schließen und mit frischem 
Wissen und inspirierenden 
Ideen in die eigene Gemeinde 
zurückzukehren. Für 245 Euro 
umfasst das Programm Work-
shops zur Leitung von Grup-
pen, Konfliktmanagement, 
rechtlichen Grundlagen, pä-
dagogischen Kompetenzen – 
und verspricht neben etlichen 
weiteren Themen jede Menge 
Spaß. 
Zur Verlängerung der „Julei-
ca“ und zur Fortbildung gibt 
es weitere Angebote, wie den 
Workshop „Kochen für gro-
ße Gruppen“ am ersten Sep-
tember-Wochenende, bei dem 
Teilnehmende lernen, effi-
zient, lecker und hygienisch 
einwandfrei auf Freizeiten und 
Zeltlagern zu kochen. Zudem 
findet am 4. Dezember eine 
Canva-Schulung statt, die Fä-
higkeiten zur Gestaltung be-
eindruckender Grafiken und 
zur Optimierung des Soci-
al-Media-Auftritts vermittelt. 
Auch vier Termine zu Kinder-
schutz-Schulungen, ein Pup-
penspiel-Workshop (22. März) 
und ein großer Teamer-Tag am 
24. Januar 2026 (!) sind im Jah-
resverlauf eingeplant.
Erstmalig angeboten wird ein 
Seelsorge-Workshop, der er-

fahrene Teamer*innen darauf 
vorbereitet, junge Menschen 
in Krisen zu begleiten und da-
bei auf die eigene psychische 
Gesundheit zu achten. Inter-
essierte können jetzt schon ihr 
Interesse anmelden, ein Ter-
min dafür wird noch bekannt 
gegeben. 
Genuss und Vielfalt: Besonde-
re Angebote
Ein kultureller Höhepunkt des 
Jahresprogramms neben ver-
schiedenen Musikprojekten 
und dem Sommerfest ist das 
„Soulsister-Festival“ am Sams-
tag, 8. März, in Dreieich. An-
lässlich des Weltfrauentags fei-
ern Mädchen und junge Frauen 
einen Tag voller Weiblichkeit, 
Genuss und Vielfalt. Von ent-
spannenden Momenten über 
kreative Workshops bis hin zu 
anregenden Gesprächen bietet 
das Festival von 16 bis 22 Uhr 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm.
Abenteuer erleben: Freizeiten 
und Ferienspiele
Das Jahresprogramm umfasst 
zudem zwölf Freizeiten und 
Ferienspiele, Basteltage und 
Bibelwochen für Kinder, die 
vor allem in den Oster-, Som-
mer- und Herbstferien statt-
finden. Für Jugendliche und 

junge Erwachsene gibt es sechs 
weitere Freizeiten in den Som-
merferien, darunter Abenteuer 
in Südfrankreich, Strandurlaub 
auf Sylt und entspannte Tage 
an der Ostsee. Egal ob Action, 
Erholung oder kreative Projek-
te – hier ist für jede und jeden 
etwas dabei.
Auch bei knappem Budget 
bleibt keiner daheim
Wichtig ist der Evangelischen 
Jugend, dass niemand ausge-
schlossen wird, auch wenn 
das Budget knapp ist: „Ruf uns 
an, wir finden eine Lösung“, 
ermutigen die beiden Deka-
natsjugendreferenten Stefan 
Seib-Melk und Carsten Preuß. 
Das Programmheft mit allen 
Details steht auf der Website 
des Evangelischen Dekanats 
Dreieich-Rodgau (www.drei-
eich-rodgau.ekhn.de) zum An-
schauen und zum Download 
bereit. 
Für Fragen und Anregungen 
sind die Dekanatsjugendrefe-
renten unter der Telefonnum-
mer (06074) 48461-11 oder -12 
oder per E-Mail an stefan.seib-
melk@ekhn.de oder carsten.
preuss@ekhn.de erreichbar. 
Anmelden können sich Interes-
sierte über Links / QR-Codes zu 
den einzelnen Angeboten. 

Evangelische Jugend stellt Jahresprogramm 2025 vor
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HEUSENSTAMM
NEUE ZEITUNG

Geburtstagskinder
18.01. Manuela Greb, 70 Jahre
19.01. Klaus Fröhlich, 80 Jahre
20.01. Margarete Schü, 90 Jahre
22.01. Joachim Glienke, 70 Jahre

18.01.  	 Lauterborn Apotheke
	 Richard-Wagner-Straße 93, Offenbach, Tel.: 		
	 069/842999
19.01.	 Buchrain Apotheke am Stadtkrankenhaus
	 Isenburgring 42, Offenbach, Tel.: 069/98340125
20.01.	 Flora Apotheke
	 Dreieichstr. 27, Obertshausen, Tel.: 06104/71650
21.01.	 Linden Apotheke
	 Hegelstr. 2, Heusenstamm, Tel.: 06104/61130
22.01. 	 Cäcilien Apotheke
	 Frankfurter Str. 41, Heusenstamm, Tel.: 06104/3709
23.01.  	 Bahnhof Apotheke
	 Bahnhofstr. 21, Obertshausen; Tel.: 06104/41503
24.01.	 Apotheke am Torbau
	 Frankfurter Str. 32, Heusenstamm, Tel.: 06104/924717

Apotheken-Notdienst

Obertshausen (NZO) „Wenn 
unsere Auszubildenden ihr 
Examen bestehen bin ich fast 
genauso stolz und glücklich 
wie diese jungen Menschen“. 
Stefanie Lehner ist Kranken-
schwester und Teamleitung 
der zentralen Praxisanleiter 
der Asklepios Klinik Seligen-
stadt. Sie leitet ein Team von 
insgesamt 5 freigestellten Pra-
xisanleitungen, die sich aus-
schließlich um die praktische 
Ausbildung von Pflegefachkräf-
ten kümmern.
Mit der Neugestaltung des 
Pflegeberufegesetzes im Jah-
re 2020 wurde der Schwer-
punkt der praktischen Aus-
bildung deutlich verstärkt 
und in die Verantwortungen 
der Kliniken verlegt. Neben 
2100 Theoriestunden, die in 
den Asklepios Bildungszen-
tren durch Pflegepädagogen 
erbracht werden sind mindes-
tens 2500 Stunden praktische 
Ausbildung vorgeschrieben. 
Diese werden intensiv durch 
Praxisanleitungen betreut, de-
ren Zusatzqualifikation rund 
460  Stunden umfasst. Jährlich 

sind von den Praxisanleitun-
gen mindestens 24 Stunden be-
rufspädagogische Fortbildun-
gen nachzuweisen.
Stefanie Lehner hat 1999 noch 
den Beruf der Krankenschwes-
ter erlernt und die Entwicklung 
über die Gesundheits- und 
Krankenpflege zur heutigen 
Pflegefachkraft miterlebt. Die 
gemeinsame Arbeit mit dem 
Pflegenachwuchs hat Lehner 
animiert, diesen Prozess nicht 
nur zu begleiten, sondern auch 

zu gestalten. „Es mach mir 
einfach Spaß, anderen mein 
Wissen weiterzugeben und die 
Entwicklung und die Erfolge 
der Auszubildenden mitzuer-
leben“, beschreibt Lehner ihre 
Motivation. Hierfür hat sie 
2002 die Weiterbildung zur 
Praxisanleitung absolviert.
Aber sie hat nicht nur die Ver-
antwortung für die Auszubil-
denden übernommen, sondern 
auch als Teamleitung für die 
Praxisanleiterinnen. „Mit ei-
nem tollen Team, das hervorra-
gend zusammenarbeitet lassen 
sich die Aufgaben sehr gut be-
wältigen. Gemeinsam beglei-
ten wir die Auszubildenden in 
der Praxis, erarbeiten Lernauf-
gaben und nehmen schließlich 
noch gemeinsam mit den Pfle-
gepädagogen die praktischen 
Prüfungen ab“. 
Ergänzend hat Lehner noch 
eine Fortbildung zum Skills-In-
structor absolviert: „Dies befä-
higt mich, mit Auszubildenden 
Lern- und Übungseinheiten in 
den modernen Simulationsla-
boren unserer Bildungszentren 
durchzuführen“. Auch wenn 

Klinik und Ausbildung immer 
moderner werden, für den 
Pflegberuf, wie für Ihre Aus-
zubildenden hat Lehner einen 
Grundsatz: „Wir müssen mit 
Leib und Seele Pflegekräfte und 
vor allem Menschenfreunde 
sein“.
Aber auch sie sieht sich noch 
nicht am Ende Ihrer Ausbil-
dung: „Ich würde gerne noch 
mehr Kompetenzen erwerben 
um hier auch mein Team pro-
fessionell führen zu können. 
Das ist das Schöne an unserem 
Beruf, man kann sich stetig 
weiterentwickeln und findet 
neue Herausforderungen“.
Mit über 160 Standorten bun-
desweit bieten die Asklepios 
Kliniken ein umfassendes 
Spektrum an Versorgungsange-
boten und zahlreichen Einsatz-
möglichkeiten für qualifizierte 
Pflegekräfte an. Auch die Kli-
niken im Rhein-Main-Gebiet, 
mit den Standorten in Langen, 
Lich, Seligenstadt und Wiesba-
den, bieten herausragende Ent-
wicklungs- und Karrieremög-
lichkeiten im Pflegebereich. 
Frank Schmitz, Koordinator 

für Fachkräftegewinnung und 
-sicherung, betont: „Durch 
unsere Bildungszentren bietet 
Asklepios nicht nur eine um-
fassende Ausbildung, sondern 
auch maßgeschneiderte Fort- 
und Weiterbildungsangebote. 
So werden Pflegekräfte optimal 
auf die vielfältigen Herausfor-

derungen vorbereitet. Freistel-
lungen und Kostenübernah-
men unterstützen sie dabei 
bestmöglich.“ Weitere Infor-
mationen und Kontaktmög-
lichkeiten finden Interessen-
ten auf der Homepage https://
www.asklepios.com/
� (Foto: Asklepios)

Das Asklepios Pflegeportrait Rhein-Main
Stefanie Lehner - Krankenschwester und zentrale Praxisanleiterin

Heusenstamm (NZH) „Ge-
meinsam Vielfalt Leben – De-
mokratie und Dialog von klein 
auf“ ist der Titel der neusten Pu-
blikation, die im Rahmen des 
Projektes „Glaube.Gemeinsam.
Gestalten.“ im Evangelischen 
Dekanat Dreieich-Rodgau ent-
stand. Die Broschüre richtet 
sich an pädagogische Fachkräf-
te, die haupt- und ehrenamtlich 
in der frühkindlichen Bildung, 
also in Kitas, aber auch in Kin-
der- und Jugendgruppen, aktiv 
sind und sich für demokrati-
sche und diversitätsorientierte 
Ansätze in der frühen Bildung 
engagieren.
„In unseren Kindertagesstät-
ten kommen Kinder und Er-
wachsene unterschiedlicher 
Religionen zusammen. Diese 
Vielfalt möchten wir für alle 
fruchtbarer machen. Unsere 
neue Broschüre bietet dafür ein 
tolles Handwerkszeug“, sagt die 
Pfarrerin für Ökumene Sandra 
Scholz. „Es geht darum, Men-
schen nicht auszuschließen, 
sondern sie in ihrer Vielfalt 
anzuerkennen und alle Kinder 
gleichermaßen zu stärken – so-
wohl in ihrer eigenen Identität 
als auch in ihrer Gemeinschaft 
miteinander“, setzt Christine 
Großebörger, eine der beiden 
Geschäftsführerinnen im Be-
reich Kindertagesstätten im De-
kanat hinzu. 
Dabei gelte es aber auch, „die ei-

genen Dominanz- und Macht-
verhältnisse sehen zu lernen 
und anzuerkennen, dass alle 
Religionen gleichwertig sind 
und viele Gemeinsamkeiten 
haben,“ betont Dagmar Gen-
dera, Inhaberin der Projektstel-
le zur Förderung interreligiösen 
Dialogs „Glaube.Gemeinsam.
Gestalten.“. Auf diese Weise, so 
fährt sie fort, „lernen auch Kin-
der, einander in ihrer Unter-
schiedlichkeit zu akzeptieren“. 
Mit Hilfe konkreter Ideen und 
Maßnahmenvorschläge wollen 
die Autorinnen und Autoren 
der Broschüre „Gemeinsam 
Vielfalt Leben – Demokratie 
und Dialog von klein auf“ einen 
Beitrag dazu leisten, demokrati-

sche Lernprozesse anzustoßen 
und Lust zu machen, verschie-
dene Glaubenswelten zu entde-
cken. Im praktischen Teil der 
Broschüre wird dabei ganz kon-
kret beschrieben, wie gelunge-
ne Vielfalt für Kinder erfahrbar 
gemacht werden kann. Zusätz-
lich steht im Evangelischen 
Dekanat Dreieich-Rodgau eine 
„interreligiöse Schatzkiste“ für 
die Arbeit mit Kindern unent-
geltlich zur Ausleihe bereit.
Die Broschüre hat einen Um-
fang von 53 Seiten und kann 
kostenlos über das Evangeli-
sche Dekanat Dreieich-Rodgau 
bezogen werden. Ermöglicht 
wurde die Publikation durch 
die Förderung des Hessischen 

Landesprogramms „Hessen ak-
tiv für Demokratie und gegen 
Extremismus“.
Das interreligiöse Begegnungs-
projekt „Glaube. Gemeinsam. 
Gestalten.“ im Evangelischen 
Dekanat Dreieich-Rodgau för-
dert den Dialog unterschiedli-
cher Glaubensrichtungen mit 
dem Ziel, stereotypen Zuschrei-
bungen entgegenzuwirken. 
Hierzu dienen auch Fortbildun-
gen des pädagogischen Fach-
personals der 18 Kindertages-
stätten im Dekanat, in denen 
rund 750 Kinder betreut wer-
den. Unterstützt wird diese In-
itiative vom Landesprogramm 
„Hessen für Demokratie und 
gegen Extremismus“.

Demokratie und Dialog in der frühen Bildung
Wertvolle Hilfe für pädagogische Fachkräfte

Früh übt sich: Die Broschüre „Gemeinsam Vielfalt leben“ dient dazu, den Lernort für Demokratie 
und multireligiösen Dialog in Kindertagesstätten zu stärken. 
� (Foto: Kunert, Dekanat Dreieich-Rodgau)

Heusenstamm (NZH) Die FDP 
Heusenstamm lädt sehr herz-
lich ein zum Neujahrsempfang 
2025 am Sonntag, 19. Januar, 
11 Uhr, im kleinen Festsaal 
des Hinteren Schlösschens, Im 
Herrngarten 3.
Es sprechen Uwe Klein, Vor-
sitzender der FDP Fraktion im 
Stadtparlament, Mitglied des 

Kreistages und Ernestos Var-
varoussis, FDP-Direktkandidat 
zur Bundestagswahl im Wahl-
kreis 184, Vorsitzender des 
FDP-Kreisverbandes Offenbach 
Land.
Wie immer besteht Gelegen-
heit, beim anschließenden Um-
trunk über die Themen in d er 
Stadt und im Land zu sprechen.

Neujahrsempfang der                  
FDP Heusenstamm

Heusenstamm (NZH) Am 
Samstag, 25.Januar, 10-14 Uhr 
findet der Workshop im Famili-
enzentrum, Leibnizstraße 57 in 
Heusenstamm statt.
Am Sonntag, 26.Januar, bringt 
man das Gelernte um 10 Uhr 
im Gottesdienst in der evan-
gelischen Gustav-Adolf-Kirche, 
Frankfurter Straße 80 in Heu-
senstamm, zu Gehör.
Wirklich jeder, egal welchen 
Alters und welcher Vorkennt-
nisse (oder auch  gar keine Vor-
kenntnisse) sind  sehr herzlich 
willkommen!
Geleitet wird der Workshop 
von  David-Christian Sixt.  Er 
studiert an der HfMDK Frank-

furt Musik auf Lehramt für 
Gymnasien mit Schwerpunkt 
Chorleitung. Den Gospelchor 
der evangelischen Kirchenge-
meinde Heusenstamm leitet er 
seit 2019. Des Weiteren singt 
er in zahlreichen Chören und 
Ensembles, wie z.B. dem „Kam-
merchor der HfMDK Frank-
furt“ und dem Projektchor 
„MainVokal“ und der Acapella 
Band „4xDelay“.
Anmeldung unter: kirchenge-
meinde.heusenstamm@ekhn.
de. Kosten: 5 Euro pro Person 
(Unterstützung ist möglich, 
dazu bitte Pfarrerin Corinna 
Klodt anschreiben: Corinna-
Anne.Klodt@ekhn.de).

Gospelchor-Workshop 

Die Jobsite
mit dem Social Media Boost

Katjas  LesetippKatjas  Lesetipp

Katja Richter ist Leiterin der Stadtbücherei Heusenstamm in der Schlossstraße 10, 
Tel. 06104-643615. Die Bücherei ist dienstags 10-12 Uhr und 15-19 Uhr, mittwochs 
und donnerstags 15-18 Uhr, freitags 10-12.30 Uhr sowie am zweiten Samstag im 
Monat 11-13 Uhr geöffnet.

HELAU!
Bücher zum Thema Fasching, Fastnacht, Karneval

In der Stadtbücherei Heusen-
stamm gibt es viele Bücher, die 
sich mit dem Thema Fasching, 
Fastnacht oder Karneval be-
schäftigen. Es gibt Romane, die 
in der Karnevalszeit spielen und 
es gibt Sachbücher, die Tipps zum 
Schminken, Verkleiden, aber auch 
Informationen über die fünfte 
Jahreszeit geben. 

Hier eine kleine Auswahl:
Dailey: Maskerade.
Grimes: Karneval der Toten. 
Pausewang: Karneval und Kar-
freitag. Die Geschichte der Doris 
Luna.
Wouk: Nie endet der Karneval.
Zuckmeyer: Die Fastnachtsbeichte.

Hörbücher:
Der Karneval der Tiere, gelesen 
von Michael Quast

Sachbücher:
Aichert: Wir feiern Fasching, 
Fastnacht, Karneval.
Boase: Meine große Schmink-
werkstatt. Schritt für Schritt: 50 
tolle Tipps zum Schminken und 
Maskieren.
Dickinson: Spaß beim Schminken 
und Verkleiden.
Funky Faces: Gesichtsbemalung 
ohne Grenzen.
Holl: Maskiert in die tollen Tage.
Landa: Die Verkleidungskiste: 
Originelle Bastel- und Spielidee.
Ross: Mein lustiges Schminkbuch

Russon: Schminken und lustige 
Kostüme.
Snazaroo: Phantastische 
Schminkidee.
Tanaka: Verkleiden, maskieren, 
schminken.
Thalheim: Lustige Masken kin-
derleicht. Mit Vorlagebogen.
Thalheim: Schminken für Kinder: 
12 Schminkvorschläge.
Toll geschminkt von Kopf bis Fuß: 
Phantastische Schminkbilde
Utter-Adams: Kinderfeste. Tolle 
Ideen für jeden Monat.

Also, wer noch nach einer Idee 
zum Kostümieren, Maskieren 
oder Schminken braucht, sollte 
schnell in die Stadtbücherei Heu-
senstamm kommen.
Natürlich können Sie auch in un-
sere Koch- und Ernährungsbücher 
schauen, wenn der „Tag danach“ 
gar zu schlimm geworden ist. Hier 
findet sich der ein oder andere 
nützliche Tipp gegen Augenrän-
der oder gegen einen Kater.
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Schon mal vom Veganuary gehört?
Diese Initiative inspiriert jedes Jahr
weltweit Millionen Menschen, im Janu-
ar vegan zu essen. Die vegane Küche
ist alles andere als langweilig – das
zeigen die folgenden Rezeptideen:

Mediterranes Ofengemüse
Zucchini, Paprika, Karotten und

Champignons klein schneiden, mit der
Gemüse Würzmischung von WIBERG
marinieren und im Ofen garen – so
entsteht mediterraner Genuss.

Quetschkartoffeln
Oder probieren Sie Quetsch-

kartoffeln: Gekochte Kartoffeln zer-
drücken, im Ofen backen und mit der
WIBERG Kartoffel Würzmischung,
bestehend aus Kümmel, Knoblauch
und leichter Kräuternote, verfeinern.
Ein geschmackliches Highlight!

Noch ein Tipp: Die vegane Burger
& Sandwich Sauce ist der perfekte
Dip. Mit WIBERG Gewürzmischun-
gen und Saucen wird die vegane
Küche zu einem vielseitigen Genuss
für jeden Geschmack.
Entdecken Sie die WIBERG Produkte

im Onlineshop: wow-shop.wiberg.eu/
de-DE. Mit dem Code Veganuary gibt es
sogar bis 15. Februar 15% Rabatt auf alle
Produkte.

Rezepttipps für den Veganuary

So schmeckt‘s garantiert
ANZEIGE

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



fb-h.de

Sprendlinger Landstr. 71 • 63069 Offenbach a.M. • T 069 846000

Sichere Fenster!Sichere Fenster! 

Wir haben was
gegen Einbrecher:

fb-h.de

Infos hier

Sichere Fenster! Sichere Fenster! 

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa. Wenn Sie eine Kapitallebens-

oder Rentenversicherung zwi-
schen 1994 und 2007 abge-
schlossen haben, dann sollten Sie
diesen Beitrag jetzt aufmerksam
lesen – denn es geht um viel Geld!
In einem sensationellen Urteil

hat der Bundesgerichtshof die
Rechte von Versicherten massiv
gestärkt und ermöglicht Ihnen,
sich Ihr Geld mit guter Verzin-
sung zurückzuholen, ohne Abzug
der viel zu hohen Maklerprovisi-
onen und Verwaltungskosten der
Versicherungsgesellschaften. Das
Beste dabei: Dies gilt auch für
bereits ausbezahlte oder gekün-
digte Versicherungen. Auch hier
können Sie nachträglich tausende
Euro zusätzlich vom Versicherer
einfordern, selbst dann, wenn
Ihnen Ihre Unterlagen nicht mehr
vollständig vorliegen.
Auf Grund mangelhafter Wi-

derrufsbelehrungen in den Ver-
tragstexten sind viele Versiche-

rungsverträge auch heute noch
anfechtbar. Man nennt dies „ewi-
ges Widerrufsrecht“. Bei einem
Widerruf erhalten Sie – anders
als bei der Kündigung – alle ein-
gezahlten Beiträge ohne Abzug
von Maklerprovisionen und Ver-
waltungskosten zurück. Und nicht
nur das: die Versicherung muss
Sie auch an dem mit Ihrem Geld
erzielten Anlagegewinn beteili-
gen. So können Sie bis zu 150%
der eingezahlten Beiträge zurück-
holen. Ein sattes Plus auf Ihrem
Konto winkt!

Ob Ihr Vertrag betroffen ist, prüft
zum Beispiel das Düsseldorfer

Verbraucherportal helpcheck.de
gratis und unverbindlich für Sie.
Die Prüfung erfolgt auf Basis hun-
derter Urteile datenbankgestützt
und individuell durch speziali-
sierte Anwälte. Sie werden nach
Vertragsprüfung beraten und
können das Unternehmen, sofern
Sie wünschen, auf Erfolgsbasis
mit der Durchsetzung Ihres An-
spruchs beauftragen.
Das bedeutet für Sie: Sie kön-

nen nur gewinnen, denn Sie be-
zahlen nur einen Anteil des für
Sie bei Ihrer Versicherung erziel-
ten Mehrwertes an das Verbrau-
cherportal. Ein fairer Deal, denn
das Geld, das Sie ohnehin von
der Versicherung erhalten hätten,
bleibt komplett unangetastet. Das
Unternehmen hat bereits über 50
Millionen Euro an seine Kunden
ausbezahlt.
Die gratis Vertragsprüfung fin-

den Sie hier:www.helpcheck.de/
geldregen

Lebensversicherungen – BGH-Urteil

Geldregen für Versicherte!

Es geht um viel Geld
Foto: fotomek/stock.adobe.com

ANZEIGE

Goldjunge kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, Kleidung, Schreib- und
Nähmaschinen, Bilder, Porzellan,
Bleikristall, Uhren, Teppiche,
Brücken, Krüge, Münzen, Bern-
stein, Silber aller Art, Silberbe-
steck, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Mode-
schmuck, Leder- und Krokota-
schen, Antiquitäten, Messing, Gar-
dinen, Möbel, Schallplatten, Or-
den, Ferngläser, Puppen, Briefmar-
ken, Kompl. Nachlässe aus Haus-
haltsauflösungen. Kostenlose Bera-
tung u. Wertschätzung. Zahle bar
vor Ort. Täglich: 07:30-21 Uhr,
auch am Wochenende. 069 -
59772692

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Kaufe Motorräder alle Marken,
alle Modelle, Quad, UTV, Chip-
per, Enduro, Beiwagen, E-Roller
oder E-Bikes. Auch mit Mängel
oder Unfall. Bitte alles anbieten.
Zahle bar 06158/6086991, 0173/
3087449

Kaufe alle Wohnwagen, Wohn-
mobile, Traktoren, Bagger,
Anhänger, Baumaschinen, zahle
bar und Höchstpreise! Tel. 0151/
71872306 , 06258/5089921

Pflege und Betreuung Daheim,
da kann ich Ihnen helfen! Seit 7
Jahren kümmere ich mich um älte-
re Menschen Ich koche, putze, hel-
fe beim An- und Auskleiden und
verrichte sonstige Aufgaben im
Haushalt zuverlässig. 0621 -
18060334, 01579 - 2452024

Ich Beate 69 J., leider verwitwet,
bin e. ruhige, hübsche, natürliche
Frau, sauber und gepflegt, ich ko-
che sehr gerne u. gut, beruflich ha-
be ich lange in der mobilen Alten-
pflege gearbeitet. Die Einsamkeit
ist nicht einfach für mich, deshalb
suche ich pv einen netten Mann bis
ca. 80 J., für den ich da sein darf.
0157 - 75069425

Ich, Vera, 78 J., seit kurzem verwit-
wet, suche pv einen guten Witwer
(Alter egal) hier aus der Region. Ich
bin gepflegt, habe eine sehr schö-
ne, schlanke, frauliche Figur, mag
die gemütliche Häuslichkeit, die Na-
tur, bin lebensfroh, fleißig u. zärtlich
und eine gute, sichere Autofahrerin.
Wir könnten getrennt oder auch
gern zusammen wohnen. 0151 -
62913877

Suche altes Deutsches Motorrad
oder Moped Auch defekt und Teile.
Zahle bar bei Abholung 01522
8598919 Kaufe Autos

PKW, Busse, LKW, Geländewagen,
Wohnwagen/- mobile, Traktoren,

Bagger, auchmit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair.
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

24 Stunden erreichbar!

Familie Strauss kauft
Pelze und Nerze aller Art, Alt- und
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Altgold, Leder- und Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahnen,
Gold- und Silbermünzen, Silber,
Krüge, Zinn, Bernsteinschmuck,
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Taschenuhren, Möbel,
Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung und kos-
tenlose Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle Höchstpreise,
Bar und vor Ort. 100% seriös,
100% zuverlässig. Von 8-21 Uhr
069-66059493

Herr Kunzmann kauft an: Pelze
aller Art, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushalts-
auflösungen, kostenlose Bera-
tung und Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös und
diskret, Barabwicklung vor Ort
von Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr

06104/9879935

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile,Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten!

(Baujahr, Km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise
Sofort Bargeld, bitte alles

anbieten, jederzeit erreichbar.

0151/ 7187 2306
06258/5089921

So., 19. Januar, um 16 
Uhr: Oberärztinnen der 
Asklepios Klinik Langen 
informieren werdende El-
tern über die Abläufe ei-
ner Geburt 
Langen (PM) Diese Veranstal-
tung bietet zukünftigen Eltern 
die Gelegenheit, den Kreißsaal 
zu besichtigen und sich um-
fassend über die Abläufe einer 
Geburt in der Klinik und die 
medizinische Expertise und 
Betreuung im Krankenhaus zu 
informieren.
Natürlich kommen bei der Ver-
anstaltung die Möglichkeiten 
der Schmerzlinderung unter 
der Geburt bis hin zur PDA 
(rückenmarksnahe Anästhe-
sie) oder verschiedene Damm-
schutzmethoden ebenso zur 
Sprache wie z. B. die, zur Aus-
wahl stehenden Gebärpositio-
nen im Entbindungsbett, der 
Geburtswanne, dem Gebärseil- 
oder Gebärhocker. Dr. Helga 
Rockstroh und Claudia Priewe 
informieren dabei als erfahrene 

Oberärztinnen der Klinik für 
Gynäkologie und Geburtshilfe 
z.B. auch über das Vorgehen bei 
einem geplanten Kaiserschnitt, 
oder die Anwendung der sog. 
„Äußeren Wendung“, bei der 
Kinder in Beckenendlage sanft 
in die Schädellage gedreht wer-
den können, sodass eben kein 
Kaiserschnitt erfolgen muss. 
Bei all diesen Themen ist es un-
serem Team der Geburtshilfe 
wichtig, die werdenden Väter 
oder die jeweilige Vertrauens-
person der werdenden Mutter 
schon im Vorfeld mit einzu-
beziehen und sie informieren 
gerne über die auf der Gebur-
tenstation bereitstehenden El-
ternzimmer. Bei der abschlie-
ßenden Führung durch die 
Kreißsäle und die Geburtensta-
tion haben die Teilnehmenden 
dann die Möglichkeit, sich vor 
Ort selbst eine Bild von der Kli-
nik für Geburtshilfe in Langen 
zu machen. (Foto: Asklepios)
Weitere Information unter: 
www.asklepios.com/langen

Kreißsaalführungen 
auch sonntags

Frankfurt (NZO) Am Jahres-
anfang beginnen viele mit der 
Urlaubsplanung, denn frühzei-
tiges Buchen schont den Geld-
beutel. Auch Campingfans, die 
in der Hauptsaison verreisen 
wollen und kein eigenes Fahr-
zeug besitzen, sollten rechtzei-
tig ein Mietfahrzeug buchen. 
Der ADAC erklärt, was es zu 
beachten gilt.

Wer in der Hauptsaison verrei-
sen möchte, sollte das Wohn-
mobil mindestens sechs Mo-
nate im Voraus buchen – das 
schont den Geldbeutel und 
erhöht die Chancen, dass das 
gewünschte Fahrzeug verfüg-
bar ist. Bei kurzfristigen Bu-
chungen muss mit bis zu 15% 
höheren Mietpreisen gerechnet 
werden, wohingegen Frühbu-
cher von Rabatten profitieren. 
Eine frühzeitige Reservierung 
ist auch bei Campingplätzen 
in beliebten Regionen zu emp-
fehlen. Eine umfassende Über-
sicht und die Möglichkeit zur 
Buchung gibt ś auf pincamp.
de, dem Campingportal des 
ADAC. 
Tipp: Sollen auf der Reise viele 

Kilometer zurückgelegt wer-
den, bieten sich häufig Tarife 
mit höherer Tagesmiete ohne 
Kilometerbegrenzung an. Bei 
kürzeren Routen kann es güns-
tiger sein, kilometergenau ab-
zurechnen. Es lohnt sich, beide 
Optionen zu vergleichen!
Abhängig von den individu-
ellen Bedürfnissen wird das 
Fahrzeugmodell ausgewählt. 
Während sich Camper Vans für 
Alleinreisende, Paare oder klei-
ne Familien eignen und Fle-
xibilität bieten, zeichnen sich 
Wohnmobile durch mehr Platz 
und erhöhten Komfort aus. Fol-
gende Fragen unterstützen bei 
der Entscheidungsfindung: Für 
wie viele Personen muss der 
Innenraum Platz bieten? Sind 
Haustiere dabei? Ist ein häu-
figes Wechseln der Stellplätze 
vorgesehen? Gibt es größere 
Gegenstände, wie Fahrräder 
und Surfbretter, die Stauraum 
benötigen? 
Sofern nicht bereits vor-
handen, sollte Zubehör wie 
Campingmöbel, Geschirr, Er-
satzsicherungen und Wasser-
schlauch angemietet werden. 
Um eine Überladung zu ver-

meiden, müssen die Achslasten 
und das zulässige Gesamtge-
wicht berücksichtigt werden. 
Letzteres spielt auch hinsicht-
lich der benötigten Fahrerlaub-
nis eine Rolle. „Wohnmobile 
mit bis zu 3,5 Tonnen dürfen 
mit dem Führerschein Klas-
se B gefahren werden, ab 3,5 
bis 7,5 Tonnen wird die Klasse 
C1 benötigt“, erklärt Andrea 
Schumacher-Fichtner, Leiterin 
Unternehmenskommunikati-
on und Tourismus beim ADAC 
Hessen-Thüringen. „Wer ohne 
die notwendige Fahrerlaubnis 
fährt, macht sich strafbar.“ 
Besondere Vorschriften gelten 
bei Gespannen sowie für Inha-
ber älterer Führerscheine. Eine 
Übersicht hat der ADAC hier 
zusammengestellt. Bei länge-
ren Strecken kann es sinnvoll 
sein, einen zusätzlichen Fahrer 
anzumelden.
Für Wohnmobilreisen im Aus-
land, zum Beispiel in den USA, 
Kanada und Australien, ge-
nügt meist ein Führerschein 
der Klasse B. Allerdings gibt 
es häufig weitere Vorschriften, 
wie ein gewisses Mindestalter 
des Fahrers. Auch sollte geprüft 

werden, ob ein internationaler 
Führerschein benötigt wird.
Wie bei allen Verträgen gilt: 
Sorgfältig lesen und das Klein-
gedruckte beachten! Formu-
lierungen wie „zusätzliche 
Reinigungskosten“ oder „In-
standsetzung“ sollten kritisch 
hinterfragt werden, da hier-
durch zusätzliche Kosten bei 
der Rückgabe entstehen kön-
nen. Bei Anbietern mit klei-
neren Fahrzeugflotten kann 
die Aufnahme einer Bereitstel-
lungsgarantie sinnvoll sein. 
Wird das Wohnmobil bei einer 
Privatperson angemietet, muss 
im Fahrzeugschein der Vermerk 
“Selbstfahrervermietfahrzeug” 
eingetragen sein. Der Mietver-
trag sollte Informationen über 
regionale Einschränkungen 
des Versicherungsschutzes, 
(Rück-) Zahlung und Höhe der 
Kaution sowie zum Selbstbetei-
ligungsanteil im Schadensfall 
enthalten. 
Tipp: Bei Buchung über be-
stimmte Anbieter, wie GoTra-
velHome, ist ein Null-Selbst-
behalt-Ausschluss für alle 
versicherten Schäden im Miet-
preis enthalten. 

Planung ist die halbe (Camper-)Miete
ADAC erklärt, worauf es beim Wohnmobil mieten ankommt
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S. Kirchner Bestattungen

Heusenstamm

Fürsorge –
bei uns stets im Programm

Ihr Bestattungshaus
in Heusenstamm

Quality time mit alpinem Flair –
Mit Naturholzmöbeln aus Österreich
wird das Esszimmer zur Genusszone
(epr) Am Esstisch kommen alle
zusammen, hier findet Familie statt.
Naturholzmöbel von Voglauer ver-
stärken das Gemeinschaftsgefühl
und setzen das Ambiente in einen
alpinen Kontext. Materialien wie
Naturhölzer, pigmentiertes Glas,
Alpengranit, Loden und Leder erin-
nern an den letzten Urlaub in den
Bergen und sorgen für gute Laune –
schon beim Frühstück! Der Tisch aus
Wildeiche, Stühle mit anschmieg-
samem Textilbezug, Beimöbel mit
Glasfronten in eisiger Gletscher-
Optik: Mit designstarken Möbellinien
wie Vtektura kann man natürliche
Archaik und Ursprünglichkeit mit
modernem Wohnen prima ver-
einen. Dazu tragen nicht nur die
raffinierten Materialkombinatio-
nen bei, sondern auch eine puris-
tische Formensprache. Mehr unter
www.homeplaza.de/voglauer

Die Zukunft unter Dach und Fach –
Mit Solarcarport Strom produzieren
und dauerhaft Kosten reduzieren
(epr) In Zeiten, in denen Klimawan-
del und Strompreiserhöhungen den
Alltag mitbestimmen, gewinnt die
Sonne als alternative Energiequelle
an Bedeutung. Mit einem Solarcar-
port von Solarterrassen & Carport-
werk lässt sich nicht nur ein Beitrag
zur Energiewende leisten, son-
dern auch noch in mehrfacher Hin-
sicht profitieren. Die designstarken
Carports sind mit Premium-Solar-
glasmodulen ausgestattet, die das
Sonnenlicht in Strom für das eigene
Hausnetz umwandeln. Stromüber-
schuss kann gespeichert oder an den
örtlichen Betreiber verkauft werden.
Der durchschnittliche Strombedarf
eines 4-Personen-Haushalts lässt sich
bereits bei einer Carport-Grundflä-
che von 36 m2 decken. Doppelt effi-
zient gestaltet sich ein Solarcarport
für Besitzer von Elektrofahrzeugen:
Die Sonnenkraft lässt sich auch in die
Ladestation für das E-Auto einspei-
sen und abrufen. Ob nun große oder
kleine Fläche, Doppelcarport oder
angeschlossener Geräteraum – die
Experten von Solarterrassen & Car-
portwerk beraten bei der individu-
ell passenden Ausführung sowie zur
möglichen staatlichen Förderung.
Mehr unter www.solarcarporte.de

Fotos: epr/Voglauer

Der feine Unterschied – Wie ein
Naturpool Bedenken über privates
Badevergnügen im eigenen Garten
abtauchen lässt
(epr) Erfrischende Oase, Fitnessbe-
reich und Hingucker: Ein Pool im
eigenen Garten trumpft stets mit
unschlagbaren Argumenten auf.
Dennoch halten sich Bedenken
bezüglich hoher Betriebskosten, Pfle-
geaufwand, Nachhaltigkeit und fast
täglichem Kontakt mit Chlor hartnä-
ckig, sodass sich viele Gartenbesitzer
vor der Entscheidung für ihr priva-
tes Badevergnügen scheuen. Wie
einfach diese Bedenken über Bord
geworfen werden können, zeigen die
Naturpools des TeichMeister-Part-
nerverbundes. Optisch ist ein Natur-
pool nicht von einem herkömmlichen
Schwimmbecken zu unterscheiden.
Den feinen Unterschied macht die
Aufbereitung des Wassers. Während
dafür üblicherweise Chlor zum Ein-
satz kommt, zeigt sich eine biologi-
sche Filteranlage im Naturpool als
schonende Lösung. Für noch mehr
bedenkenlosen Badespaß sollte
eine Poolabdeckung nicht verges-
sen werden, denn sie bietet Sicher-
heit, minimiert den Pflegeaufwand
und beugt Wasserverdunstung vor.
Mehr unter www.gardenplaza.de/
teichmeister

Design auf den Punkt gebracht –
„Red Dot Award“ für innovatives
Wassersystem
(epr) Gilt der Oscar als höchste
Anerkennung unter den Filmschaf-
fenden, so ist der „Red Dot Award“
das Pendant in puncto Design. Die
Premiummarke BLANCO hat die
begehrte Trophäe gleich für drei
Neuheiten, die für den Wasserplatz
in der Küche entwickelt wurden,
erhalten. Vor allem das Wassersys-
tem „BLANCO CHOICE.All“ mit der
in vier eleganten Farben erhältlichen
Armatur „BLANCO ICONA“ besticht
auf der ganzen Linie: Per Dreh- und
Fingertipp liefert „BLANCO ICONA“
gefiltertes Wasser – gekühlt in still,
medium-sprudelnd oder voll spru-
delnd sowie auf Knopfdruck auch
kochend heißes Wasser. Ein LED-
Ring dient der optischen Kont-
rolle der Wasserart. Mehr über
den hochwertig ausgestatteten
Küchenwasserplatz gibt es unter
www.homeplaza.de/blanco

Foto: epr/BLANCO

Designprämiert mit dem „Red Dot Award“: Das
Wassersystem „BLANCO CHOICE.All“ mit der in vier
eleganten Farben erhältlichen Armatur „BLANCO
ICONA“ begeistert auf der ganzen Linie.

Luftig-leichtes White Oak ist eine der vier neuen
Trendoberflächen für die Badkollektionen
Subway 3.0 und Collaro.

Voglauer Naturholzmöbel sind perfekt für alle, die
sich ein Stück Alpenfeeling in ihr Esszimmer holen
wollen.

Foto: epr/Balena GmbH – TeichMeister Partnerverbund
Foto: epr/Solarterrassen & Carportwerk GmbH

Schaut aus wie ein normaler Pool. Dabei ist der
TeichMeister-Naturpool schonend für den Menschen,
nachhaltig zum Schutz von Ressourcen und sparsam
für den Geldbeutel.

Mit einem Solarcarport von Solarterrassen & Carport-
werk bietet sich eine innovative und stilvolle Lösung,
um sich die Kraft der Sonne zu Nutze zu machen.

Ganz schön aufgeräumt –
Von der Natur inspirierte
Badmöbel verbinden Funktionalität
mit ästhetischem Design
(epr) Innovative Möbel von
Villeroy & Boch sorgen für Ord-
nung im Bad! So umfasst z.B. die
Kollektion Subway 3.0 Badmöbel in
unterschiedlichen Größen mit Aus-
zügen bis zu 51,6 cm Tiefe und
praktischen Einteilungselementen
sowie einer optionalen Beleuchtung.
Ein Highlight ist das 1,70 m hohe
Spiegelregal, das über seitliche Abla-
gefächer und eine Hängevorrich-
tung verfügt. Auch die puristische
Serie Collaro kann mit unterschied-
lichsten Waschtisch-Serien von
Villeroy & Boch kombiniert werden.
Vier neue, Natur-inspirierte Möbel-
oberflächen eröffnen einzigar-
tige Designwelten: Während White
Oak mit Eichen-Maserung für Ton-
in-Ton-Inszenierungen mit ande-
ren zarten Farbnuancen geeignet
ist, setzt tiefschwarzes Black Oak
markante Akzente. Wärme und
Gemütlichkeit verspricht das neue
Mattdekor Wine Red – Soft Green
dagegen wirkt sanft, zurückhal-
tend und entspannend. Mehr unter
www.homeplaza.de/villeroy-boch

Foto: epr/Villeroy & BochFoto: epr/Ademax

All-in-one Balkonkraftwerk-Lösung –
Innovativer Speicher für Balkon-
kraftwerke macht Energie flexibel
nutzbar und spart bares Geld
(epr) Der Installation kleiner Balkon-
kraftwerke in Mietwohnungen steht
seit Juli 2024 nichts mehr im Weg.
Ein positiver Trend, der im Alltag
jedoch einen Makel besitzt: Wenn
die Sonne am Mittag ihren Höhe-
punkt erreicht, ist häufig leider
niemand zu Hause, um den umge-
wandelten Strom auch direkt ver-
brauchen zu können. Die Lösung
bietet nun Ademax mit der innovati-
ven RUNHOOD F2400, einer 3 IN 1
Balkonkraftwerk Powerstation für
genehmigungsfreie Balkonkraft-
werke, in seinem Onlineshop. Als
bidirektionaler Wechselrichter funk-
tionieren sowohl Laden als auch Ein-
speisen unkompliziert nur mit einer
herkömmlichen Steckdose. Im Vor-
feld sind daher keine aufwändigen
Installationen notwendig. Die Spei-
cherkapazität beträgt 2.400 Wh und
lässt sich mit bis zu sieben Erwei-
terungsbatterien auf 19.200 Wh
aufstocken. Übrigens lässt sich das
Gerät auch komfortabel transportie-
ren und z.B. beim Camping als prak-
tische Powerstation nutzen. Mehr
unter https://ademax-strom.de

Die innovative Powerstation mit bidirektionalem
(800 W bis 2.400 W) Wechselrichter wird einfach
in die Steckdose gesteckt. Somit funktionieren
Laden sowie Einspeisen ganz unkompliziert über
eine Steckdose und lassen sich über eine App
zusätzlich individuell regulieren.

AnzeigeVERBRAUCHERTIPPS

Samstag, 18. Januar
17.15 Uhr: Rosenkranzgebet und 
Beichtgelegenheit Kirche Maria 
Himmelskron 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet und 
Beichtgelegenheit Kirche Maria 
Himmelskron 
18.15 Uhr: Vorabendmesse Kir-
che Maria Himmelskron 
Sonntag, 19. Januar
9.30 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
11.00 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
ria Himmelskron 
18.30 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
riä Opferung
Dienstag, 21. Januar
9.00 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
Mittwoch, 22. Januar
7.00 Uhr: Ökumenische Mor-
genmeditation Kirche St. Cäcilia 
16.00 Uhr: Rosenkranzgebet 
Marienkapelle
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet Kir-
che Mariä Opferung 
18.00 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
riä Opferung 
Donnerstag, 23. Januar
8.30 Uhr: Gebetskreis Maria Kö-

nigin des Friedens Kirche Maria 
Himmelskron 
9.00 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
ria Himmelskron 
15.00 Uhr: Hl. Messe und an-
schl. Seniorennachmittag Kir-
che Mariä Opferung 
Freitag, 24. Januar
12.00 Uhr: Eucharistische An-
betung Kirche Maria Himmels-
kron 
18.00 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
ria Himmelskron 
Samstag, 25. Januar
17.15 Uhr: Rosenkranzgebet und 
Beichtgelegenheit Kirche Maria 
Himmelskron 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet und 
Beichtgelegenheit Kirche Maria 
Himmelskron 
18.15 Uhr: Vorabendmesse Kir-
che Maria Himmelskron 
Sonntag, 26. Januar
9.30 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
11.00 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
ria Himmelskron 
18.30 Uhr: Hl. Messe Kir-
che Mariä Opferung Heu-
senstamm-Rembrücken

Kath. Kirchen Heusenstamm

Heusenstamm/Obertshausen 
(NZH) Ein Fotoalbum ansehen 
und Erinnerungen erzählen 
oder gemeinsam im Park sitzen 
scheint keine große Sache zu 
sein. Für die Betroffenen, die das 
Team LebensWERT des Malteser 
Hilfsdienst e.V. begleitet aber 
schon, denn diese Menschen 
sind am Ende ihres Lebens. Ein 
Vorbereitungskurs “Sterbende 
begleiten lernen”2025 bereitet 
Ehrenamtliche auf diese beson-
dere Aufgabe vor. 
Am 22. Januar um 19 Uhr findet 
dazu ein Informationsabend in 
der Dienststelle der Malteser in 
Obertshausen (Bieberer Str. 131) 
statt.
Haupt- und Ehrenamtliche Mit-
arbeiter stellen die Arbeit des 
Dienstes vor.
Petra Wenig-Wefers (auf dem 
Bild rechts) und Filipa Sickmül-
ler (zweite von rechts) sind die 
Koordinatoren für Erwachse-

nen Betroffene und stimmen 
überein:” Wir brauchen unter-
schiedliche Menschen für die 
Begleitung. Frauen und Män-
ner, Berufstätige sowie Rent-
ner und Menschen mit unter-
schiedlicher Herrkunft und 
Muttersprachen.” 
Der Kurs bereitet die Ehrenamt-
lichen darauf vor in der Häus-
lichkeit, im Pflegeheim und im 
Krankenhaus zu begleiten.
Weiterhin können sich Interes-
sierte auch für die Begleitung 
von lebensverkürzt erkrankten 
Kindern und ihren Familien 
qualifizieren, da der Dienst in 
Stadt und Kreis Offenbach auf 
diesem Gebiet tätig ist.
Wer sich für eine Mitarbeit 
interessiert, kann sich unver-
bindlich zum Informations-
abend anmelden per E-Mail an 
lebenswert.offenbach@malte-
ser.org oder telefonisch unter 
06104/6695810 anmelden.

Lebenswert zu jeder Zeit
Malteser Hilfsdienst begleitet Menschen am Lebensende

Das hauptamtliche Team freut sich über weitere ehrenamtliche 
Mitarbeiter. Von links nach rechts: Alexander Rudolf (Leitung), 
Anita Lotz (Trauerkoordinatorin), Daniela Göbel (Koordination 
Kinderhospizdienst), Filipa Sickmüller und Petra Wenig-Wefers 
(Beide Koordinatorinnen im Erwachsenenhospizdienst) vorn: 
Therapiebegleithund Willi.�  (Foto: privat)

Sonntag, 19.Januar	
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Susanne Winkler
Montag, 20.Januar	
15.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl im Seniorenzent-
rum Herderstr.85 mit Pfarrerin 

Susanne Winkler
Dienstag, 21.Januar	
12.00 Uhr: Mittagsgebet in der 
ev. Kirche
14.15 Uhr: Gottesdienst Ta-
gespflege Dreiklang mit Pfarre-
rin Susanne Winkler

Ev. Kirchengemeinde Heusenstamm

Heusenstamm (NZH) In der 
bekannten „Lichtblick“-Rei-
he gibt es die letzte Veranstal-
tung der aktuellen Serie. In 
die Pfarrkirche St. Cäcilia in 
Heusenstamm wird für Don-
nerstag, 30. Januar, um 19.30 
Uhr eingeladen. Eine halbe 
Stunde bietet Gelegenheit, in-
nezuhalten und aufzuatmen, 
Hoffnung und Stärkung von 
Gott her zu erfahren. Der 
Kirchenraum ist farbig ange-
strahlt. Es gibt Live-Musik und 
Impuls-Texte aus der Bibel. Die 
Künstlerin Edith Hemberger 

hat Bibel-Aquarelle vorbereitet, 
die projiziert werden. Den Ab-
schluss der immer wieder gut 
besuchten Veranstaltung bildet 
ein Segensgebet. Der „Licht-
blick“ ist eine Zusammenarbeit 
mit dem Förderverein Baltha-
sar-Neumann-Heusenstamm.
Die Bilder können im Original 
betrachtet und die Motive am 
Ausgang der Kirche als Postkar-
te erworben werden. Der Ein-
tritt ist frei. 
(Foto: Förderverein Baltha-
sar-Neumann-Heusenstamm 
e.V.) 

Letzter „Lichtblick“                       
Ende Januar 

www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung
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1. Liszt et al. (2017) PNAS; 114(30), E6260-E6269; 2. Inge Depoortere (2014) Gut; 63:179-190.
GASTEO® Flüssigkeit zum Einnehmen.Wirkstoffe: Gänsefingerkraut, Süßholzwurzel, Angelikawurzel, Benediktenkraut, Wermutkraut, Kamil-
lenblüten. Traditionelles pflanzliches Arzneimittel zur Anwendung bei leichten Verdauungsbeschwerden (z. B. Völlegefühl, Blähungen), sowie
leichten krampfartigen Beschwerden im Magen-Darm-Trakt ausschließlich auf Grund langjähriger Anwendung. Enthält 40 Vol.-% Alkohol.
(Stand: 11/2022). ZuRisiken undNebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie IhreÄrztin, IhrenArzt oder in IhrerApotheke.
Cesra Arzneimittel GmbH & Co. KG, Braunmattstraße 20, 76532 Baden-Baden

Schluss mit Blähungen, Völlegefühl, Magenkrämpfen
Endlich Essen wieder genießen

Gut essen? Gerne!
Aber bitte mit
Genuss! Nur leider
machen Blähungen,
Völlegefühl und
Ma ge n k r ämp f e
manch gesellige
Runde zur mühsam
ertragenen Qual.
Damit Genuss in
Zukunft genießbar
bleibt, hält die Natur
eine Lösung bereit:

EINZIGARTIG
KOMBINIERT
FÜR SCHNELLE
LINDERUNG
BeiBlähungen,Völle-
gefühl und Magen-
krämpfen bringen
GASTEO Magen-
Tropfen mit sechs

oderAngelikawurzel
enthalten, regen
schon im Mund die
ProduktionvonVer-
dauungssäften an.1,2
Die anderen drei
Heilpflanzen, Gän-

wertvollen, bitter-
stoffhaltigen und
beruhigenden Heil-
pflanzen schnelle
Linderung. Bitter-
stoffe, in Wermut-,
Benediktenkraut

sefingerkraut, Süß-
holzwurzel und
Kamillenblüten, ent-
spannen und neh-
men den Druck aus
dem Bauchbereich.

PRAKTISCH
AUCH FÜR
UNTERWEGS
GASTEO Magen-
Tropfen im Dosier-
fläschchen sind eine
einzigartig kombi-
nierte ersteMagen-
hilfe – auch für un-
terwegs . Nach
erstem Gebrauch
halten sie noch gan-
ze zwölf Monate.
Damit jederzeit und
überall Essen ein
Genuss bleibt.

Endlich wieder
essen mit Genuss

Blähungen? Völlegefühl?
Magenkrämpfe?

GASTEO®

hilft Deiner Verdauung
über den Berg

Fragen Sie in
Ihrer Apotheke
danach!

PZN 10738439, AVP 10,89 €

(djd). Dass wir aktu-
ell in herausfordern-
den Zeiten leben, wird 
kaum jemand ernst-
haft bestreiten. Umso 
wichtiger ist es, sich 
im Alltag immer wie-
der auf das Positive zu 
konzentrieren und die 
kleinen Momente der 
Freude zu zelebrieren 
und zu genießen. 

Das erhöht die Zufriedenheit 
und lässt uns die positiven 
Aspekte des Lebens bewusster 

wahrnehmen. Vor allem Paare 
wissen, dass gemeinsam und 
mit vereinten Kräften auch 
schwierige Phasen leichter be-
wältigt werden können. 
Eine liebevolle Partnerschaft, 
die Halt geben soll, muss aller-
dings immer wieder gepflegt 
werden – beispielsweise bei ei-
ner romantischen Auszeit vom 
Alltag. 
Der Valentinstag am 14. Feb-
ruar etwa ist eine Gelegenheit, 
dem Partner oder der Partnerin 
einen solchen Kurzurlaub zu 
schenken.

Bei einer Auszeit die Lie-
be pflegen oder neu entfa-
chen
Wenn das Reiseziel für einen 
Romantikurlaub in Deutsch-
land oder den Nachbarländern 
liegt, ist die Anreise bequem 
und es bleibt mehr kostbare 
Zeit für Zweisamkeit. Eine sol-
che Romantikauszeit kann eine 
gute Idee sein für Paare, die sich 
gerade erst kennengelernt ha-
ben und nun mehr voneinan-
der erfahren möchten. Aber sie 
eignet sich auch für Paare, die 
ihrer Beziehung eine stärkende 

Auffrischung verpassen möch-
ten. Bei innigen Stunden voller 
Zweisamkeit in charmanten 
Romantikhotels finden die bei-
den Menschen rasch Erholung 
und tanken neue Energie für 
den gemeinsamen Alltag.

Auf zu einem verträumten 
und entspannten Roman-
tikkurzurlaub
Inspirationen für eine roman-
tische Auszeit gibt es etwa auf 
dem Portal www.urlaubsbox.
com. Dort steht eine große 
Auswahl an Gutscheinen be-

reit. Wie wäre es beispiels-
weise mit einem verträumten 
Romantik-Wochenende in ei-
nem exklusiven Kuschelresort 
oder Luxushotel mit Cand-
le-Light-Dinner, anregenden 
Massagen und vielen weiteren 
Beauty- und Wellnessangebo-
ten? 
Wer dagegen ein „Hotel mit 
Geschichte“ bucht, darf sich 
auf Übernachtungen in traum-
haften Schlosshotels, Her-
renhäusern und Gutshäusern 
freuen. Vor allem Liebhaber 
historischer Details werden das 

Ambiente zu schätzen wissen. 
Auch kulinarische Genüsse 
kommen dabei nicht zu kurz: 
Die Restaurants der Hotels sind 
bekannt für bodenständige 
Schmankerl sowie internatio-
nale Delikatessen.
Alle Gutscheine sind drei Jahre 
gültig. 
Die buchbaren Hotels befinden 
sich in vielen reizvollen deut-
schen Regionen. Aber auch 
das benachbarte europäische 
Ausland ist mit Österreich, der 
Tschechischen Republik und 
Italien vertreten.

Momente der Freude zelebrieren
Mit einem romantischen Kurzurlaub können Paare ungemütlichen Zeiten trotzen

Ein romantischer Kurzurlaub kann an viele unterschiedliche Ziele führen
Foto: djd/www.urlaubsbox.com/Tijana - stock.adobe.com

Gemeinsam sind wir stark: Bei einem romantischen Kurzurlaub gibt es immer wieder die ganz 
besonderen Momente. Foto: djd/www.urlaubsbox.com/Yaroslav Astakhov - AdobeStock
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Unser Darm ist ein wahres Wunder-
werk: Bis zum 75. Lebensjahr verarbeitet
er mehr als 30 Tonnen Nahrung und
ermöglicht so die Aufnahme lebens-
wichtiger Bestandteile wie Vitamine,
Enzyme und Spurenelemente. Trotz
seiner Leistungsfähigkeit ist der Darm
jedoch auch hochsensibel. Bei Stress,
einer ballaststoffarmen Ernährung oder
mit zunehmendem Alter nimmt die
Darmaktivität ab und der Transport der
Nahrung im Darm gerät ins Stocken.
Doch Forscher haben mit Kijimea
Regularis PLUS jetzt ein Produkt ent-
wickelt, das Hoffnung schenkt.

Kijimea Regularis PLUS enthält
Methylcellulose und Psyllium, welches
die normale Funktion des Darms
unterstützt, hilft, die Darmpassage zu
erleichtern und einen gesunden Darm
zu erhalten1. Denn es quillt im Darm
auf und dehnt die Darmmuskulatur so
sanft. Dadurch erhält sie den Impuls,
sich wieder zu bewegen. So kommt der
Darm aus eigener Kraft in Schwung und
die Verstopfung löst sich2 – planbar und
zuverlässig. Außerdem enthält Kijimea
Regularis PLUS über 300 Millionen
Bakterien pro Portion – ein zusätzliches
Plus für Ihren Darm.

1,3Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und
einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf einen
dreimaligen Verzehr pro Tag. • 2Das enthaltene Psyllium
hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden
Darm zu erhalten.

K i j i m e a
Reg u lar is
PLUS lässt
sich kin-
d e r l e i c h t
in den Alltag
i nteg r ieren :
ein- bis dreimal
täglich einen
L öf fe l des
einziga r t igen
Granulats in
ein Glas Was-
ser einrühren
und trinken.3

Noch besser
gelingt die
Zubereitung
im Shaker.

Verstopfung – was tun?
K i j i m e a 

Reg u lar is 
PLUS lässt 
sich kin-
d e r l e i c h t 
in den Alltag 
i nteg r ieren : 
ein- bis dreimal 
täglich einen 
L öf fe l  des 
einziga r t igen 
Granulats in 
ein Glas Was-
ser einrühren 
und trinken.3

Noch besser 
gelingt die 
Zubereitung 
im Shaker. 

Für Ihre Apotheke:

Kijimea
Regularis PLUS
(PZN 18598802)

www.kijimea.de

Regularis PLUS

Abbildung Betroffenen nachempfunden
TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem
homöopathischenArzneimittelbild.Dazugehört: BesserungderBeschwerdenbeiSchwindel.www.taumea.de•ZuRisikenundNebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Schwindelbeschwerden sind eine echte
Volkskrankheit.Wir erklären,wodurch
Schwindel entsteht und wie natürliche
Arzneitropfen namens Taumea (rezept-
frei, Apotheke) helfen können.

Wie entstehen Schwindelbeschwerden?
Chronische Schwindelbeschwerden

entstehen häufig durch eine Störung im
Nervensystem. Dadurch wird die Über-
tragung von Gleichgewichtsinforma-
tionen an unser Gehirn beeinträchtigt –
Schwindelbeschwerden sind die Folge.
Wichtig: Bei akuten, plötzlichen Schwin-
delbeschwerden sollte ein Arzt die Ursa-
che abklären.

NatürlicheHilfe bei
Schwindelbeschwerden

Wissenschaftler entwickelten einen
speziellen Dual-Komplex, der bei Schwin-
delbeschwerden helfen kann. Dieser Dual-
Komplex ist im natürlichen Arzneimittel
Taumeaenthalten.Ersetzt sichzusammen
aus den beiden Arzneistoffen Anamirta
cocculus und Gelsemium sempervirens.
Gemäß dem Arzneimittelbild kann
Anamirta cocculus das Schwindelgefühl
lindern. Gelsemium sempervirens kann
Begleiterscheinungen wie Kopfschmerzen
mildern. Die Arzneitropfen Taumea sind
zudem gut verträglich, Nebenwirkungen
oder Wechselwirkungen mit anderen
Arzneimitteln sind nicht bekannt.

Volkskrankheit
Schwindelbeschwerden

Was helfen kann, wenn sich alles dreht

Exklusiver Tipp für Sie
Jetzt Taumea auf
pureSGP.de bestellen
und bis zu 13% sparen*!13 % sparen*!

*gilt beim Kauf von mehreren Packungen

Gesundheit ANZEIGE

(djd). Jede zweite Person im Al-
ter zwischen 50 bis 60 Jahren 
fühlt sich jünger als sie tatsäch-
lich ist, das ergab eine Umfra-
ge anlässlich der „Fokuswoche 
Gürtelrose 2025“. 
Aufgrund der eigenen Al-
terswahrnehmung unterschät-
zen diese Menschen häufig 
ihr Gürtelrose-Risiko. Dabei 
erkrankt etwa jede dritte Per-
son im Laufe des Lebens an der 
Nervenerkrankung. Der Erreger 
ruht nach einer – meist in der 
Kindheit – durchgemachten 
Windpockenerkrankung ein 

Leben lang im Körper, kann 
nach Jahren ausbrechen und 
eine Gürtelrose auslösen. Ne-
ben dem Hautausschlag leiden 
Betroffene oftmals an starken 
Nervenschmerzen, die als Kom-
plikation bei etwa 30 Prozent 
der Erkrankten monate- oder 
sogar jahrelang anhalten kön-
nen („Post-Zoster-Neuralgie“). 
Das Risiko für eine Gürtelrose 
wird unter anderem durch ein 
nachlassendes Immunsystem 
im Alter und zusätzlich durch 
chronische Krankheiten er-
höht.

Jede zweite Person fühlt sich 
jünger

52 Prozent der Befragten füh-
len sich jünger als sie sind 
– aufgrund dieser positiven 
Sicht auf das Altern wissen 53 
Prozent nichts über Gürtelrose 
und ihre altersbedingten Ri-
siken. Nur 44 Prozent haben 
grundlegende Kenntnisse, wo-
bei diese Zahl seit 2023 leicht 
gestiegen ist. Besonders gesun-
de und berufstätige Personen 
unterschätzen ihr Risiko: Eine 

von drei gesunden befragten 
Personen macht sich keine Sor-
gen über sein Gürtelrose-Risi-
ko.

Chronische Krankheiten 
erhöhen das Risiko zusätz-
lich

Personen mit chronischen 
Krankheiten haben ein um 
etwa 30 Prozent höheres Gür-
telrose-Risiko als gesunde Men-
schen. In der Umfrage gaben 
41 Prozent an, mit einer chro-
nischen Krankheit zu leben. 

Von diesen sind sich 55 Pro-
zent nicht bewusst, dass diese 
das Gürtelrose-Risiko erhöht. 
Besonders gering ist das Risiko-
bewusstsein bei Personen mit 
Lungen- oder Herzerkrankung: 
Etwa jeder Zweite ist sich des er-
höhten Risikos nicht bewusst.

Bewusstsein schärfen

Die Umfrageergebnisse ver-
deutlichen den hohen Bedarf 
an Aufklärung – insbesonde-
re bei Personen mit erhöhtem 
Risiko. Ziel der Fokuswoche 

Gürtelrose ist es, das Bewusst-
sein für diese weitverbreitete, 
aber oft unterschätzte Erkran-
kung zu schärfen. Gerade ab 
einem Lebensalter von 50 auf-
wärts ist Vorsorge besonders 
wichtig, um die Lebensqualität 
möglichst lange zu erhalten. 
Die Ständige Impfkommission 
(STIKO) empfiehlt eine Gürtel-
rose-Impfung für alle Personen 
ab 60 Jahren sowie bereits ab 
50 Jahren für Menschen mit 
einer Grunderkrankung wie 
zum Beispiel Diabetes, Asthma, 
COPD, Rheuma oder Krebs.

Wer sich jünger fühlt,                                                             
sieht das Gürtelrose-Risiko oft nicht 

55 Prozent der chronisch Erkrankten ist ihr erhöhtes Risiko nicht bewusst

Viele Menschen zwischen 50 und 60 Jahren fühlen sich jünger, als sie tatsächlich sind. Aufgrund 
der eigenen Alterswahrnehmung unterschätzen diese Personen häufig ihr Gürtelrose-Risiko. 
Foto: djd/GSK/Shutterstock/Ground Picture

Hautausschlag kann ein äußerliches Symptom der Gürtelrose sein. Schlimmer sind für viele Be-
troffene die oft lang anhaltenden Schmerzen, die durch die Entzündung der Nerven verursacht 
werden. Foto: djd/GSK/Shutterstock/aslysun
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